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Eine sonderbare Rinderkrankheit.
Yon M. Strebel in Freiburg.

(Das Geheimnis hat sich aufgeklärt.)

In meiner Abhandlung über „Eine sonderbare Kinderkrankheit"

sagte ich auf Seite 237, gestützt auf die damalige

Mitteilung, es sei allem Vieh (dasselbe fand sich in zwei
gesonderten Ställen untergebracht) von dem zweiten Schnitte des

Kleefeldes, das 23 Tage vorher mit dem aus einer Fabrik in
Schweizerballe stammenden Kunstdünger besät worden,
gefüttert worden, dass aber nur die Rinder des einen Stalles
3—6 Tage nach dem Genüsse des Klees erkrankten, während

jene des zweiten Stalles gesund blieben, weshalb für mich ein

ätiologisches Geheimnis vorliege. Dasselbe hat sich seither

aufgeklärt.
Das betreffende Kleefeld hatte einen beträchtlichen

Umfang. Es wurde nur ein Teil desselben mit dem fraglichen
Kunstdünger besät. Beim gleichen Schnitte wurde auf dem

ungedüngten Gebiete begonnen und auf dem gedüngten
fortgeschnitten. Der auf dem nicht gedüngten Boden geschnittene
Klee kam beim Laden zuerst auf den Wagen, jener ab dem

gedüngten Boden oben drauf.
Die erkrankten, im ersten Stalle untergebrachten Tiere

haben den Klee ab dem mit dem Kunstdünger behandelten
Gebiete gefressen, während den im zweiten Stalle stehenden,

gesund gebliebenen Rindern der Klee ab dem ungedüngten
Boden gefüttert wurde.
Es ist demnach die Annahme, die Krankheitsursache, der

paralytisch wirkende Giftstoff, habe in dem gebrauchten
Kunstdünger gelegen, keine leere Hypothese. M. Strebel.

*) 5. Heft dieser Blätter, 1902.
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